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Urdorf

Schüleraufführung Tanz-Fabrik Urdorf

Drei Jahre sind vergangen, bis
dieSchüleraufführungderTanz-
Fabrik Urdorf wieder in voller
Grösse durchgeführt werden
konnte. Nun war es wieder so
weit. Es war, als hätte es nie
einen Unterbruch gegeben.

Der Hauch eines Zaubers
schwebte durch die Luft, als die
Kinder, Jugendlichen und Er-
wachsenen sich mit ihren bun-
ten, coolenundvielfältigenKos-
tümen hinter die Bühne bega-
ben und gespannt auf ihren
Auftrittwarteten.Endlichwares
wieder so weit. Die Schülerin-
nen und Schüler der Tanz-Fab-
rik zeigtenvor vollemHaus,was
sie die vergangenen Wochen
und Monate in ihren Trainings
mit grossem Engagement er-
arbeitet hatten.

Die Schüleraufführung ist und
war ein absolutes Highlight der
Tanz-Fabrik.Es trafenverschie-
deneTanzstile aufeinander,Ge-
nerationen wurden bunt ge-
mischt und man durfte all die
grossartigen Tanzklassen be-
staunen und anfeuern. Es war
einMoment des Staunens;man
durfte seinerFamilieundseinen
Freunden stolz präsentieren,
was man jede Woche im Tanz-
studio trainiert hatte.DasPubli-
kum war beeindruckt und hatte
dieDarbietungenmit tosendem
Applaus unterstützt und die
Tänzerinnen und Tänzer zu
Höchstleistungen angetrieben.
Es wurde gestaunt, gelacht und
einTeil derZuschauerinnenund
Zuschauer konnte zumMitwip-
pen animiert werden. Hin und

wieder wurde auch da und dort
eine Träne verdrückt vor lauter
Emotionen, vor allem bei den
Kleinsten unter den Tänzerin-
nenundTänzer.MitderAuffüh-
runggehtnuneineÄra zuEnde.
Zum letzten Mal wurde die
SchüleraufführungUrdorf inder
Zentrumshalle Spitzacker
durchgeführt.

DiekommendeTanzauffüh-
rung in einem Jahr zieht in eine
grössereHalle ein.DieStadthal-
le Dietikon wird am 16. und 17.
Dezember2023 indenBannder
Tanz-Fabrik gezogen; verzau-
bert, mit einer Prise Coolness
versehen und gefüllt mit herzli-
cher Freude und unbändiger
Passion.

Jeanne Bertschinger

Schlieren

Frauenverein besucht
das Wagi-Museum

Am Mittwochnachmittag be-
suchte man das Wagi-Museum
in Schlieren. Unter kundiger
FührungderHerrenPatrickBig-
ler und Erwin Hadorn war viel
Interessantes vonderGründung
bis zur Schliessungderberühm-
ten Wagonfabrik zu erfahren.
Alle waren erstaunt, dass in
Schlieren sogar verschiedene
Flugzeugtypen erbaut wurden.

Getestet wurden die Flug-
zeuge in Spreitenbach auf dem
jetzigen Güterbahnhof, dort
wurde gestartet, nach Düben-
dorf geflogenundwieder gelan-
det. Leider gab es auch einmal

eineBruchlandungzubeklagen,
zum Glück wurden aber keine
Menschenverletzt.Auchderpri-
vate Salonwagen von General
Guisan der RHB gibt es zu be-
staunen.

DasWagi-Museumwirdmit
viel Herzblut und Eigeninitiati-
ve unterhalten und es werden
immer wieder neue Projekte in
Angriff genommen. Ein Besuch
lohnt sich.

Bei Kaffee und Kuchen liess
manden spannendenNachmit-
tag ausklingen.

Esther Frick

Dietikon

Freisinnige am Weihnachtsmarkt in Dietikon
«FürKindermit einerKrankheit
oder Behinderung holen wir
einen Stern vom Himmel.» Die
Ortspartei der FDP Dietikon
sammelte amWeihnachtsmarkt
für die Stiftung Sternschnuppe,
die kranken Kindern Wünsche
erfüllt. Gut 500 Franken konn-
ten eingenommen werden
durch den Verkauf von Suppe,
Punch, Kaffee und Glühwein.
MancheinGast rundetedenBe-
traggrosszügig auf und spende-
te fürdiesengutenZweck.Nicht
Politik stand im Vordergrund,
sondern spannendeGespräche,

einWiedersehenmitBekannten
und der Austausch von Wün-
schen für die kommende Ad-
ventszeit. Erfreulich war, dass

auch Junge, Jungfreisinnige sich
am Stand trafen.

OttoMüller

Somachen
Sie mit

Auf www.limmattalerzeitung.ch
können Sie Beiträge aus Ihrer
Gemeinde veröffentlichen. Dort
können Sie auch Gratulationen
aufgeben. Bei Fragen erreichen
Sie dasMeine-Gemeinde-Team
unter 058 200 58 50 oder
meinegemeinde@chmedia.ch.
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Viel Interessantes gab es im Wagi-Museum zu erfahren. Bild: zvg

Akrobatische Aufführung in der Halle Spitzacker.

Fabian Grau (Jungfreisinniger), Peter Metzinger (Gemeinderat) und
Philipp Müller (Stadtrat) im Austausch. Bild: zvg

Nach drei Jahren Unterbruch zeigt die Tanz-Fabrik wieder ihr Können. Bilder: zvg




